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Auf direktem
Weg in

das Gefängnis
Schirnding – Eine Restfreiheitsstrafe
von 353 Tagen hat ein Tscheche jetzt
nach seiner Festnahme abzusitzen.
Der bereits im Jahre 2003 vom Land-
gericht Bayreuth wegen Betäubungs-
mittelverstößen zu ursprünglich drei
Jahren verurteilte 39 Jahre alter
Mann hatte sich am Mittwochmittag
im Fahndungsnetz der Selber Bun-
despolizisten verfangen. Die Bundes-
polizisten stellten bei einer Kontrolle
auf der Bundesstraße 303 im Bereich
Schirnding fest, dass der gebürtige
Tscheche im polizeilichen Fahn-
dungssystem mit einem Haftbefehl
zur Festnahme ausgeschrieben war.
Auf direktem Wege lieferten die Sel-
ber Fahnder den Festgenommenen
in die Justizvollzugsanstalt Hof ab.

Anschlagtafel

Freitag, 13. Januar

� Arzberg

CVJM, 16.30 Uhr, Handball-Training Mäd-
chen (11 bis 13 Jahre); 17.30 Uhr, Hand-
ball-Training Herren; 20 Uhr, Volleyball-
Training Herren, 20 Uhr, Gemeindehaus,
Posaunenchorprobe.

� Schirnding

Gesangverein, 19.30Uhr, Gasthaus Sin-
ger, Jahreshauptversammlung.

� Thiersheim

FGV, Gasthof „Zur Post“, Fotoabend am
Sonntag, 15. Januar, um 17Uhr mit Rück-
blick auf die Wanderfahrt 2011.

� Kothigenbibersbach

Feuerwehr, 20Uhr, Feuerwehrhaus, Jah-
reshauptversammlung.

� Höchstädt

ATV, 18Uhr, Schlosshügel, Jahreshaupt-
versammlung mit Wahlen.

� Pfannenstiel

Freischütz Pfannenstiel, 18Uhr, Schüt-
zenhaus, Jugendtraining, ab 19Uhr Ver-
einsabend und allgemeines Training.

KONTROLLEN HEUTE:

� Geschwindigkeitskontrollen in Wun-
siedel
� Lkw-Kontrollen auf den hochfränki-
schen Autobahnen

Achtung: Tageslenkzeit um mehr als 3
Stunden überschritten: 210 Euro
Im vergangenen Jahr waren in Bayern
23.000 Lkw an Unfällen beteiligt, 32
Lkw-Insassen wurden getötet, 1800 ver-
letzt.

Eine Aktion von Polizei

und Frankenpost

Laden bleibt in der Familie

Murat Cankurt führt das
einzige Lebensmittelge-
schäft in Thiersheim
weiter. Bürgermeister
Bernd Hofmann dankt
den bisherigen Besitzern
und wünscht dem
Nachfolger gute Geschäfte.

Thiersheim – Das einzige Lebens-
mittelgeschäft in Thiersheim, der
Edeka-Laden „Nah und gut“, läuft
unter neuer Führung weiter. Das Ehe-
paar Cankurt hat ihn an seinen Nef-
fen übergeben. Im sei ein Stein vom

Herzen gefallen, als er dies gehört
habe, sagt Bürgermeister Bernd Hof-
mann, als er dem neuen Inhaber Mu-
rat Cankurt zur Übernahme gratu-
liert. „Eine Schließung des Ladens
wäre eine Katastrophe für den gan-
zen Ort,“ sagt der Bürgermeister und
bedankt sich bei dem Ehepaar Os-
man und Remziye Cankurt, die den
Laden zwölf Jahre lang geführt und
sich dabei nicht nur viele treue Kun-
den, sondern auch Freunde erwor-
ben haben.

Jetzt aber muss Osman Cankurt,
der das Geschäft vor zwölf Jahren
von der Familie Kaiser aus Hohen-
berg übernommen hatte, aus ge-
sundheitlichen Gründen aufhören.

Die Familie bleibt in Thiersheim.
„Wir sind hier zu Hause, wohnen seit
1980 hier,“ betont der Mann und
fügt hinzu: „Wir fühlen uns wohl
hier.“ Vielleicht eröffne er später mal
ein kleines Geschäft in einer anderen
Branche, überlegt er noch. Jetzt gebe
es aber erst einmal einige Monate Ur-
laub, und daheim sei auch einige Ar-
beit liegengeblieben.

Von der Pike auf
Bürgermeister Bernd Hofmann

dankt der Familie für ihr Engage-
ment in Thiersheim und erinnerte
an die türkischen Spezialitäten beim
Thiersheimer Volksfest, die weggin-
gen wie warme Semmeln. Dem neu-

en Besitzer Murat Cankurt gratuliert
er zur Übernahme und wünscht ihm
gute Geschäfte.

Murat Cankurt hat das Geschäft
von der Pike auf als Einzelhandels-
kaufmann gelernt und verspricht,
den Edeka-Laden wie bisher weiter-
zuführen. Neben dem Komplettan-
gebot im Laden selber bietet er einen
Lieferservice bis Thierstein, Höch-
städt und die umliegenden Dörfer
an. Abschließend bedankt sich
zweite Bürgermeisterin und AWO-
Vorsitzende Uschi Schricker bei dem
Ehepaar Cankurt für die Spenden zu-
gunsten der Tafel in den vergange-
nen Jahren und überreicht ein Ge-
schenk. H.S.

Besitzerwechsel im Thiersheimer Edeka-Laden(von links): Margit Hofmann, Remziye Cankurt, der neue Besitzer Murat Cankurt, Bürgermeister Bernd Hofmann,
zweite Bürgermeisterin Uschi Schricker und Osman Cankurt. Foto: Scharf

Sternsinger
sammeln 6900 Euro

Arzberg – Der große persönliche Ein-
satz der Arzberger Sternsinger, erst-
mals unterstützt durch eine Gruppe
Erwachsener, wurde von der Bevöl-
kerung honoriert. Mit dem Sammel-
ergebnis von 6900 Euro wurde das
Vorjahresergebnis um 700 Euro über-
troffen. Die Sternsingerspenden wer-
den an das Kindermissionswerk wei-
tergeleitet, das mit einem Teil der
Spenden auch die Arbeit des ehema-
ligen Arzberger Kaplans Konrad Fi-
scher unterstützt. Er ist seit über 40
Jahren in Südkorea tätig in der Sorge
um Behinderte. Den Erlös aus der
Sternsingeraktion verwendet er
meist zur Finanzierung von drin-
gend erforderlichen Operationen,
für die die betroffenen Familien den
Eigenanteil nicht aufbringen kön-
nen. Am heutigen Freitag um 19 Uhr
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Tipps und Termine

Der richtige Umgang
mit der Motorsäge

Thiersheim – Den richtigen Um-
gang mit der Motorsäge können die
Teilnehmer am Donnerstag, 12.
April, von 9 Uhr an im Gasthaus „Zur
Post“ in Thiersheim erlernen. Der
Kurs beginnt einer theoretischen
Einführung. Im Anschluss geht es
zum praktischen Teil in den Wald.
Schutzhelm, Schnittschutzhose, fes-
te Schuhe und Arbeitshandschuhe
sollten mitgebracht werden. Wer
eine Säge hat, kann diese gleich aus-
probieren, ansonsten stehen Motor-
sägen zur Verfügung. Anmeldungen
für den Kurs werden im Rathaus
Thiersheim unter der Telefonnum-
mer 09233/774220 entgegengenom-
men.

Pfarrgemeinde unterstützt Stifte-Aktion
Arzberg – Stifte spielen in der Lepra-
erkennung eine wichtige Rolle. Mit-
hilfe eines einfachen Kugelschreibers
kann der Arzt feststellen, ob es auf
der Haut des Patienten gefühllose
Stellen gibt – ein erster Hinweis auf
Lepra.

Anlässlich des Welt-Lepra-Tages
am 27. Januar möchte der Missions-
kreis der katholischen Pfarrgemein-
de Arzberg mit einem Stifte-Verkauf
zugunsten lepra- und tuberkulose-
kranker Menschen diese „Geißel der

Menschheit“ ins Bewusstsein rücken
und um Unterstützung in der Bevöl-
kerung bitten. Pro Jahr erkranken
weltweit Hunderttausende Men-
schen an Lepra. Gerade die Ärmsten
der Armen sind davon betroffen.
Rechtzeitig erkannt, ist Lepra heute
heilbar.

Doch in vielen Ländern Afrikas,
Asiens und Lateinamerikas ist der
nächste Gesundheitsposten Tagesrei-
sen weit entfernt. Wird die Krankheit
sichtbar, werden die Kranken nicht

selten von ihren Familien oder Dorf-
gemeinschaften verstoßen. Schlim-
mer noch als die Krankheit ist die so-
ziale Vereinsamung.

Die Deutsche Lepra- und Tuberku-
losehilfe (DAHW) unterstützt die
medizinische Behandlung und die
soziale Integration der Patienten. 50
Euro kostet die Behandlung, die Le-
pra heilt und einen Menschen zu-
rück ins Leben bringt. Das Stifte-Set
besteht aus vier Gel-Ink-Stiften und
wird zum Preis von fünf Euro abgege-

ben. Die Ministranten beteiligen sich
an der Bunte-Stifte-Aktion und bie-
ten die Stifte-Sets am Samstag und
Sonntag, 14. und 15. Januar, nach al-
len Gottesdiensten an der Kirchentü-
re zum Kauf an. Mit einem Informa-
tions-Faltblatt und einem Elternbrief
werden auch die Eltern und Schüler
an der Grund- und Mittelschule in-
formiert. Die Stifte-Sets können auch
direkt bei Gemeindereferent Ulrich
Frey, Telefonnummer 09233/8613,
bezogen werden.

Schützen ehren verdiente Mitglieder
Roland Müller, Hermann
Reihl, Helmut Pöhner und
Jürgen Marx erhalten das
Protektorabzeichen in
Silber. Die dazugehörige
Urkunde trägt die Unter-
schrift eines Prinzen.

Von Annemarie Riedel

Thierstein – Auf ein ereignisreiches
Jahr hat der Vorsitzende des Schüt-
zenvereins Freischütz Pfannenstiel,
Jürgen Marx, bei der Jahreshauptver-
sammlung im Birkenbühler Schüt-
zenhaus zurückgeblickt. Das Jahr
2011 habe mit dem Oberst- und Kö-
nigsschießen und der Jahreshaupt-
versammlung begonnen. Dabei sei
Sabine Baumann zur Schützenköni-
gin und Christian Bauernfeind zum
Jungschützenkönig gekrönt worden.
56 Schützen hätten sich am Königs-
schießen beteiligt.

Wie der Vorsitzende weiter berich-
tete, kam das Schlachtschüsselessen
bei den Mitgliedern gut an. Es werde
in diesem Jahr wiederholt. Marx
blickte auch auf den 59. Gauschüt-
zentag in Wunsiedel zurück. An des-
sen Eröffnung hätten Fahnenträger
Hermann Reihl und die Schützenkö-
nige des Birkenbühler Vereins teilge-
nommen. Die Mitglieder Birgit
Winkler und Jürgen Marx seien in
Wunsiedel als Gauschriftführerin be-

ziehungsweise als dritter Gauschüt-
zenmeister gewählt worden.

Beim 60. oberfränkischen Bezirks-
schützentag sei Andrea Benker als
zweitbeste oberfränkische Pistolen-
schützin ausgezeichnet worden. Die
erste Pistolenmannschaft habe den
Wanderpokal der Luftpistoleschüt-
zen gewonnen.

Beim bunten Abend des Vereins
habe erste Gauschützenmeisterin
Monika Kranitzky den Mitgliedern
Roland Müller und Rudi Benker das

kleine Gauehrenzeichen in Gold ver-
liehen. Herbert Mücklisch habe das
Große Gauehrenzeichen in Silber er-
halten, und für fünfzig Jahre Mit-
gliedschaft sei Herbert Kaiser geehrt
worden. Die Jugendleistungsnadel in
Bronze des Deutschen Schützenbun-
des habe die Gauschützenmeisterin
Dominik Bayer und Hagen Obliers
angesteckt. In Silber hätten diese
Auszeichnung Ann-Katrin Müller,
Kristin Müller und Benedikt Zeps er-
halten.

Der Vorsitzende berichtete über
die zwei Jubiläumsschießen in Buch-
wald und Wunsiedel, von denen die
Pfannenstieler etliche Pokale mit
nach Hause nahmen.

Leider seien in diesem Jahr das
Weinfest, das Kaffeekränzchen und
die Weihnachtsfeier den Baumaß-
nahmen der Dorferneuerung zum
Opfer gefallen, bedauerte Jürgen
Marx.

Wie der Vorsitzende sagte, gehö-
ren dem Verein 129 Mitglieder an.
Den sechs Austritten, einem Vereins-
ausschluss und zwei Sterbefällen
standen 2011 fünf Eintritte gegen-
über.

Für 40-jährige Mitgliedschaft ehrte
der Vorsitzende Karin Lucka, Peter
Döberlein und Klaus Michalsky.
Reinhold Gollner, der dem Verein
seit sechs Jahrzehnten angehört,
wurde ebenfalls ausgezeichnet. Für
ihre besonderen Verdienste um das
deutsche Schützenwesen erhielten
Roland Müller, Hermann Reihl, Hel-
mut Pöhner und Jürgen Marx das
Protektorabzeichen in Silber. Dazu
gab es eine Urkunde, unterschrieben
von dem Protektor des Deutschen
Schützenbundes, Prinz Andreas von
Sachsen-Coburg und Gotha.

Im Auftrag des Thiersteiner Bür-
germeisters Willi Heinl gratulierte
Joachim Schörner dem Schützenver-
ein zu seinen sportlichen Erfolgen
und versprach weiterhin die größt-
mögliche Unterstützung der Markt-
gemeinde.

Für langjährige Mitgliedschaft undVerdienste um denVerein erhielten Schützen-
meister Roland Müller, Hermann Reihl, Vorsitzender Jürgen Marx, Reinhold Goll-
ner, Karin Lucka, Peter Döberlein und Ehrenvorsitzender Helmut Pöhner Aus-
zeichnungen. Foto: Annemarie Riedel




